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Fortsetzungdes Berichtes über die Beratungendes BudgetsimFinanz-¬
ausschuss .

GemeinderatNunschakwiederholtden"unschderMinder-¬
heit ,dassein Verzeichnisüberdie einlangendenSubventionsgesuchever-¬
fasstunddenzuständigenKörperschaftenvorgelegtwird .Daswurdefrü-¬
her immergemacht .Aus diesem Verzeichnis hat mangenau ersehen ,welche

VereineumeinenGemeindebeitragangesuchthaben ,welchenAntragderMa-¬
gistrat gestellt hat undmankonntedazuStellungnehmen .Heuteweiss
die Minderheitüberhauptnicht welcheVereineumeine Subventionansu¬

chen,såeerfährtnurdannetwas,wenndieMehrheitdieSubventionbe¬
illigt .

GemeinderatBinderbeschwertsichdarüber,dassdie
BezirksvertretungenimmermehrzuExekutivorganendesMagistrateswer-¬
den ,ohnedass ihre BeschlüssevomMagistratbeachtetwerdens

GemeinderatAngermayererklärt ,dassdiestädtischen
Beamtennochlangenichtsobezahltwerden,wievordemKrieg .DieAus-¬
redeaufdenBundkannheutenichtmehrgelten ,weileinePindungder
GehaltemitdenAbgabenanteilennichtmehrbesteht .DieFinanzlageder
Gemeindeisthervorragendgut .DabeiistmanabergegendieAngestellter
hart .ImVoranschlagsind nur 20,000Schilling für Vorschüsseeingesetz

in gegenüberdergrossenZahlvonBeamtengeradezulächerlicherBetrag.
luchdieFriegsinvalidenwerdenvonderGemeindeschlechterbehandelt ,als
vomBund.DieVorrückungderdefinitivenAngestelltenimJahre1925kommt
denPensionistenüberhauptnichtzugute .DieGemeindeklammertsichhier
n eineEntscheidungdesVerwaltungsgerichtshofes ,durchdiedieRechteder
PensionistenineinemgewissenGradebeschnittenwerden.DerRednerwendet
sichdannin längerenAusführungengegendieEinführungvonMaschinenim
Bürodienst ,die seiner Meinungnachimeinemzu grossenUmfangvorsich

geht .Dadurchist es unmöglichArbeitslosezubeschäßtigen ,die dannder
FürsorgezurLastfallen ,waswiederdenSteuerträgerbelastet.
GemeinderatAngermayertadeltschliesslich,dassNichtsozialdemokraten
vonderAufnahmeindenstädtischenDienstausgeschlossensind .Erkri-¬
tisiert ,dassBürgermeisterSeitzeineDeputationderchristlichorgani-¬
siertenBeamtenschaftnichtempfangenhabe.DerStandpunktdesHerrnBür-¬
germeistersist einunrichtiger .AufdemGebietedesSchulwesenssinddie
ElternvereinezuparteipolitischenInstitutionengeworden.DieEnlpoliti-¬
sierungderSchuleindieserBeziehungseiäusserstdringend.

GemeinderatBinderkritisiert ,dassderStandderAmtsgehil-¬
fenzusehrverringertwurde ,wodurcheineUeberarbeitungderAmtsgehil-¬
fenerreichtwurde.EsseiauchderGemeindeunwürdig,RechtederAnge-¬
stellte zuverkürzenundsich imProzessemitdenAngestellteneinzulas-¬
sen .SchliesslichverlangtGemeinderatBinderAufklärung,wievielfreie
StellenaufGrunddesSoldatenanstellungsgesetzesfürdasJahr1928vor-¬
gesehensind .

StadtratSpeisererwidert,dasseinevolleValorisierungder
BezügederoberenundmittlerenBeamtennuraufKostenderBevölkerungs-¬
interessenmöglichseinkönnte.WasdasProblemderHilfefürverschulde-¬
te städtischeBeamteanlangt ,sohatdieGemeindedafürfünfzigMilliarder

zurVerfügunggestellt,AusserdemwerdenunverzinslicheGehaltsvorschüs-¬
segegeben.DieBehauptung ,dassstädtischeAngestelltenachparteipoli¬
tischenGesichtspunktenbehandeltwerden,ist unrichtig.Ebensounrichtig
ist auchdieBehaptung,dassAufnahmebewerbernachihrerParteikugehörig
keit behandeltwerden .Bezüglichder ProzessemitAngestalltenweistim Jahre 1926
StadtratSpeiserdaraufhin ,dass/beimVerfassungsgerichtshofvonBundes-¬
angestellten gegenden Bund138BeschwerdenundKlagenerhobenwurden,

vondenen30stattgegebenwurde,GegendieGemeindewurdennur14Beschwer
denundKlagenerhoben ,vondenenzweistattgegebenwurde.

GemeinderatBinderbeantragtdanndieStreichungderPost
von2,743 . 900Schillingfür die Gemeindewache .DerAntragwirdabgelehnt
undderVoranschlagderVerwaltungsgruppeI(Personalangelegenheiten
undVerwaltungsreform)angenommen.

Der Finanzausschussverhandelt nun die FerwaltungsgruppeIII
(Wohlfahrtseinrichtungen ,JugendfürsorgeundGesundheitswesen) .Stadtrat
ProfessorTandlerberichtet ,dasssichdieVerbesserungderLebenshaltung
der Bevölkerungimgrossenundganzensehr wenigimBudgetwiderspiegelt .
Die%ahlder PfründenundAushilfenist nicht zurückgegangen,Fürdaskom¬
mendeJahrist eineAusgestaltungderstädtischenAnstaltenvorgesehen,
wie auch die Zahl der Mutterberatungsstellen besonders vermehrtwird .

DieFürsorgefürdasvorschulpflichtigeKinddrücktsichin einerVermeh¬
rungderKindergärtenaus ,WasdieTuberkulosefürsorgeanlangt,soistge
plant ,die Lungenheilstätte BellevueundSanPelagio ganzjährig zuführen .
EineNeuerungaufdemGebietedesWohlfahrtswesenswirddieErrichtung
vonWassermannstationenundBlutspenderstationensein .DieTuberkulose-¬
sterblichkeitist inWienumeinMinimumgestiegen,dieSäuglingssterb¬
lichkeithältinderHöhederletztenzweiJahre,nurdieSterblichkeit
anbösartigenGeschwulstenistimSteigenbegriffen.

GemeinderatUebelhörstelltdenAntrag,denSammeltagfür
Armeaufzulassen.

GemeinderatBinderwünscht,dassdieErhaltungsbeiträgeindi¬
viduellerhöhtwerdensollenundnichterstsystemweisenacheinemJahrg
auchdieAushilfensollennichtschablonenmässiggegebenwerden.

GemeinderatKunschakstellt dieAnfrage ,wiesoimVoran-¬
schlagkeinePostfürdiePfleglingeundfürdasPersonaldesBürgerver-¬
sorgungshausesvorgesehenseigworaufStadtratTandlererwidert ,dass
imAusschussIII dieAuflassungdesBürgerversorgungshausesbeschlossen
wurde .Nichtsdestowenigerist aberbis zurgänzlichenAuflösungdesBür¬
gerversorgungshauseseinPauschalkreditvon260,000Schillingvorgese-¬
hen .DenaltenBürgernwurdefür dieweitereUnterbringungeineigener
PavilloninLainzodereinTeildesersorgungsheåmesinBaumgartenan¬
geboten .DasBürgerversorgungshaussoll mit 1 .JännernächstenJahrem
aufgelassenwerden.

NachkurzenAnfragenderGemeinderäteAngermayerundBinde
ist die VerhandlungderAbschnitteFürsorgefür Erwachsene-Fürsorge
fürKinderundJugendliche- Gesundheitswesen- gemeinsameWirtschafts¬
angelegenheitender städtischenWohlfahrtsanstalten- sonstigeWohlfahrt
angelegenheitenundBeerdigungswesenabgeführt .DerAntragdesGemein¬
deratesUebelhöraufAuflassungdesSammeltagesfürArmewirdabgelehnt
undderVoranschlagderVerwaltungsgruppeIII(Wohlfahrtseinrichtungen,
JugendfürsorgeundGesundheitswesen )angenommen.
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